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Silvia Brunold

Brunold Immobilien GmbH
Kirchgasse 30
8472 Seuzach

Tel. +41 52 335 13 26
info@brunold-immobilien.ch
www.brunold-immobilien.ch

Mitglied bei:

Immobilien erfolgreich verkaufen 
persönlich, individuell, engagiert

Von der Wertermittlung bis zum Vertrag. Wir entlasten Sie  
in allen Belangen des Verkaufs. 

Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung, unsere umfassenden 
Marktkenntnisse und unser weitgespanntes Beziehungsnetz.

Der Verkauf einer Immobilie erfordert viel  
Vertrauen und Professionalität. Rufen Sie uns an,  
wir sind gerne für Sie da.

ZÜRICH

Zeit für etwas Neues 

Im Bad startet Ihr Tag. Gönnen Sie sich eine  
tägliche Freude. Wir beraten Sie gerne beim  
Badumbau.
 

Karl Erb
Sanitär-Haustechnik AG
8474 Dinhard
052 320 82 30
www.erb-san.ch

Karl Erb
Sanitär-Haustechnik AG
8474 Dinhard
052 320 82 30
www.erb-san.ch

Karl Erb
Sanitär-Haustechnik AG
8474 Dinhard
052 320 82 30
www.erb-san.ch
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Diinert – bitte nicht Dienert
Liebe Dinerterinnen, liebe Dinerter

Nachzulesen ist diese Bitte im Vorwort der 
Chronik unseres Dorfes (erschienen 2013, 
erhältlich bei der Gemeindeverwaltung). 
Immer noch passiert mir als Neuzugezo-
gener (kann man mich nach sieben ver-
flixten Jahren überhaupt noch so bezeich-
nen?) dieser peinliche Fehler, der dem 
Gehör aller Ur-Diinerterinnen und Ur-Dii-
nerter, wie mir schon öfters gesagt wurde, 
grosse Schmerzen bereitet.

Dabei kann das doch gar nicht so schlimm sein, denn in längst 
vergangen Zeiten hat man unsere idyllische Ortschaft Tinhart 
genannt und dieser Name wurde im Verlauf der Geschichte 
erst noch immer wieder anders ausgesprochen und geschrie-
ben. Auch darüber gibt unsere sehr lesenswerte Dorf-Chro-
nik Auskunft: «Erstmals taucht der Name Dinhard urkundlich 
1275 als Tinhard in Zusammenhang mit dem Kloster Reichenau 
auf, das seine Güter als Lehen ausgab, Was die Mundart Diinert 
nennt, kennt über Jahrhunderte keine einheitliche Schreib-
weise: Dinhard erscheint 1332 als Burgstall Tinhart, heisst ge-
legentlich auch Tinnhart und Dinnhart, abgeleitet von tinn = 
langgestreckt, am langen Walde, 1378 Tenhart, 1397 Thinhart, 
später Dynhart.»

Ich kann Ihnen sagen, das Ganze beruhigt mich sehr und ich 
werde mich zukünftig nicht mehr jedes Mal in den Boden hin-
ein schämen, wenn ich die Frage, wo ich wohne, mit Dinhard 
beantworte, halt genau so wie man es heute schreibt. Trotz-
dem verspreche ich Ihnen, mir weiterhin Mühe mit der korrek-
ten Aussprache zu geben.

Vielleicht wird sich der eine Leser oder die andere Leserin fra-
gen, warum ich mich überhaupt in diesem Vorwort mit dem 
Namen unseres Dorfes beschäftige. Ganz einfach! Diinert wird 
2025 750 Jahre alt und der runde Geburtstag soll 2025 mit ei-
nem hoffentlich rauschenden Fest gefeiert werden. Mehr dazu 
und einen Aufruf zur aktiven Mitwirkung in der Vorbereitung 
lesen Sie im Bericht unseres Gemeindepräsidenten Thomas 
Schmid auf der Seite 9 dieser Ausgabe.

Herzlichst Ihr

Peter Mesmer
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Anmeldung Adventsfenster Dinhard 2023 
 
Liebe Dinharderinnen und Dinharder 
 
Das Dorf als grosser Adventskalender mit bunt geschmückten Adventsfenstern, soll Dinhard 
in vorweihnachtliche Stimmung versetzen und viele Abendspaziergängerinnen und -
spaziergänger erfreuen. 
 
So geht es: 
Jede teilnehmende Familie, Firma oder Einzelperson gestaltet ein Fenster an einem zugewie-
senen Datum. (Es muss nicht zwingend ein Fenster sein, auch andere adventliche Ideen sind 
willkommen). Ab dem 1. Dezember 2023 bis zum 24. Dezember 2023 wird täglich ein neues 
Fenster geöffnet und leuchtet ab dann bis zum 28. Dezember 2023 täglich von 18.30 Uhr bis 
22 Uhr. 
 
Es ist freiwillig, die Besuchenden mit einem Punsch, Apéro oder Umtrunk an ihrem Eröff-
nungsabend zu empfangen. 
 
Datumswünsche werden nach Eingang der Anmeldungen berücksichtigt. 
Anmeldeschluss ist am 10. Oktober 2023. 
 
Eine Liste der beleuchteten Fenster wird online auf der Homepage der Gemeinde Dinhard 
und Ende November in der Dinerter Zytig veröffentlicht. Wir freuen uns auf weihnachtliche 
Geselligkeit im besinnlich, beleuchteten Dinhard. 
 
Die Kulturkommission Dinhard 
 
 
Anmeldung Adventsfenster gestalten 2023: 
 
Name:________________________________Telefon:_______________________________ 
 
Adresse:______________________________E-Mail:________________________________ 
 
Wunschdaten:_________________________oder:__________________________________ 
 
Bemerkung ob mit oder ohne Umtrunk (inkl. Zeit):_________________________________ 
 
Einsenden an: 
Belinda Bestler, Baumgartenweg 1, 8474 Dinhard / E-Mail belinda.bestler@gmx.ch 



DINERTER  ZYTIG  05 / 2023 5

GEMEINDE

5

Aus dem Gemeindehaus

Der Gemeinderat hat die Firma F + H 
Partner AG aus Rickenbach Sulz mit der 
Bauleitung für die Arbeiten beauftragt 
und dafür einen Kredit von Fr. 11'000.00 
inkl. MWST bewilligt. Die Arbeiten 
für die Ausführung der Oberflächen- 
behandlung an der Eschlikerstrasse und 
der Giselstude wurde an die Firma EU-
PHALT AG, Basel vergeben. Der Gemein-
derat hat dafür ein Kredit im Betrage von 
Fr. 105'000.00 inkl. MWST bewilligt.

Zwischenzeitlich sind bei der Zufahrts-
strasse zur «Schleipfi» Zustandserfas-
sungen gemacht worden. Es wurde fest-
gestellt, dass die Kiesfundation nicht 
ausreichend ist. Der Umstand führt al-
lenfalls dazu, dass die Sanierung ver-
schoben werden muss, da die Sanie-
rung mehr Planungszeit erfordert, als 
angenommen. Die Arbeiten können 
aufgrund der Temperaturen nur wäh-
rend den Sommermonaten ausgeführt 
werden.

KVG-Prüfung 2022 – Revisionsbericht
Die Rechnungsprüfungskommission der 
Gemeinde hat, gestützt auf das Gemein-
degesetz, eine Revision der Abrechnun-
gen über die Prämienverbilligungen 
bzw. -übernahmen aus dem Jahr 2022 
durchgeführt. Der Revisionsbericht be-
stätigt eine ordnungsgemässe Arbeits-
erledigung. Die Beträge der eingereich-
ten Bundes- und Staatsbeiträge geben 
zu keinen Bemerkungen Anlass. Dem 
Verwaltungspersonal wird der beste 
Dank für die korrekte Amtsführung 
ausgesprochen.

Zwischenstand Erweiterung 
Kindergarten durch Anbau von zwei 
Gruppenräumen
Die beauftragte Firma esw Architekten 
AG hat die Submissionen für die Arbei-

ten zur Erweiterung des Kindergartens 
durch Anbau von zwei Gruppenräu-
men durchgeführt. Der Gemeinde-
rat hat die Arbeiten folgendermassen 
vergeben:

•	� Baumeisterarbeiten: Gysi Bau GmbH, 
Thalheim

•	� Montagebau in Holz: Erwin Peter 
Holzbau AG, Dinhard

•	� Fenster aus Holz/Metall: Schreinerei 
Gaull GmbH, Oberohringen

•	� Spenglerarbeiten, Fensterzargen, 
Dichtungsbeläge: Karl Erb AG, 
Dinhard

Die Arbeiten kommen wie geplant 
voran. Ziel ist es, dass der Holzbau 
rund zwei Wochen vor den Herbstfe-
rien aufgerichtet werden kann, damit 
die notwendigen Durchbrüche und 
der Einbau der Fenster während den 
Herbstferien gemacht werden kön-
nen. Die Störungen des Unterrichts 
sollen so gering wie möglich gehalten 
werden.

Budget 2024
Das Budget 2024 sieht mit gleichblei-
bendem Steuerfuss einen Ertrag von 
Fr. 8'827’400 und einen Aufwand von 
Fr. 9'237'500 vor. Daraus resultiert ein 
Aufwandsüberschuss von Fr. 410’100. 
Die grössten Abweichungen gegen-
über dem Vorjahresbudget werden bei 
den folgenden Bereichen erwartet:

•	� Bildung: 
Mehraufwand von Fr. 289'700

•	� Gesundheit: 
Mehraufwand von Fr. 144'200

•	� Soziale Sicherheit: 
Mehraufwand von Fr. 132'900

Die Investitionsrechnung des Verwal-
tungsvermögens sieht Nettoinvesti- 
tionen von Fr. 2’770'000 vor. In der 
Investitionsrechnung des Finanzvermö-
gens ist ein Einnahmenüberschuss von 
Fr. 750'000 vorgesehen.

Strassensanierungen 2023
Aufgrund der Zustandserfassung der Ge-
meindestrassen der Gemeinde Dinhard ist 
es notwendig, an diversen Strassen Ober-
flächenbehandlungen durchzuführen, da 
die Strassenabschnitte Rissbildungen auf-
weisen. Durch die Oberflächenbehand-
lung wird der Strassenaufbau abgedich-
tet und dadurch geschützt. Dies verlängert 
die Lebensdauer eines Strassenabschnitts. 
Für das Jahr 2023 sind die folgenden 
Massnahmen geplant und budgetiert:

•	� Oberflächenbehandlung Giselstu-
den (Abschnitt Rutschwilerstrasse 
bis Gemeindegrenze)

•	� Oberflächenbehandlung Eschliker-
strasse (Abschnitt Büelstrasse bis SBB)

•	� Oberflächenbehandlung und Stras-
seninstandsetzung Zufahrtsstrasse 
von der Seuzacherstrasse zum Hof 
«Schleipfi»

Die Arbeiten am Kindergarten verlaufen 
nach Plan. � Bilder: Rita Studer
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Lösch- und Bezugsschacht Obmann – 
Vergabe Honorarleistung
Die Gemeindeversammlung hat dem 
Ausbau des Lösch- und Bezugsschach-
tes Obmann zugestimmt und einen Kre-
dit von Fr. 113'000.00 inkl. MWST gespro-
chen. Das Ingenieurbüro F + H Partner 
AG aus Rickenbach Sulz ist von der Grup-
penwasserversorgung Thurtal-Feldi für 
die Planung und Bauleitung beauftragt. 
Da die Firma das Bauprojekt ausgearbei-
tet hat und darum bestens kennt, wurde 
sie zur Offerierung der Ingenieurdienst-
leistungen für die Projektierung, Aus-
schreibung und Realisierung der Bau-
massnahmen des Schachtes eingeladen. 
Der Gemeinderat Dinhard hat die Arbei-
ten im Betrage von Fr. 22'550.70 inkl. 
MWST an die Firma F + H Partner AG 
vergeben.

Kredit und Arbeitsvergabe 
Teilsanierung Fassade der Sporthalle
Die unteren Fassadenplatten im Bereich 
des Eingangs bei der Sporthalle sind 
laufend defekt. Grund dafür ist, dass die 
Unterkonstruktion nicht ideal ist, da die 
Latten zu weit auseinanderliegen. Bei 
Schlägen (z.B. von Bällen) brechen die 
Platten. Die Reserveplatten sind aufge-
braucht und die defekten Platten kön-
nen nicht mehr ausgetauscht werden. 
Gemeinsam mit der Fachfirma Scherrer 
Gebäudehüllen AG wurde eine Lösung 

 Bauwesen

 Folgende Baubewilligungen sind erteilt worden:
 •	� Erwin Peter Holzbau AG: Anbringen von zwei Werbetafeln, Ebnetstrasse 8
 •	� Alfred Gerber AG: Umnutzung Gewerbehalle zur Lager für Zimmerei/

Schreinerei, Ebnetstrasse 8
 •	� Büchi Konrad: Installation Luft-/Wasser Wärmepumpe, Bergstrasse 12
 •	� Loher Brigitte und Karl: Pergola als Sitzplatzbeschattung und Vergrösserung 

bestehendes Fenster, Haldenstrasse 10b
 •	� Politische Gemeinde Dinhard: Anbau von zwei Gruppenräumen an beste-

hendes Kindergartengebäude, Ebnetstrasse 49
 •	� Röschmann Walter: Einbau Wohnung in bestehenden Stall, Bergstrasse 2a

gefunden, wie die Fassade nachhaltig 
saniert werden kann. Der Gemeinderat 
hat für die Teilsanierung einen Kredit 
von Fr. 13'400.00 bewilligt.

Ergebnis Geschwindigkeitskontrolle
Auf der Welsikerstrasse wurde wäh-
rend zwei Stunden eine Geschwindig-
keitskontrolle durchgeführt. Die signa-
lisierte Höchstgeschwindigkeit beträgt 
am Mess-Standort 50 Stundenkilometer. 
Von 310 gemessenen Fahrzeugen wur-
den 11 Übertretungen festgestellt. Die 
gemessene Höchstgeschwindigkeit be-
trug 63 Stundenkilometer.

Kreditabrechnungen
Für die folgenden Arbeiten hat der Ge-
meinderat im Rahmen seiner Finanz-

kompetenz einen Kredit gesprochen. 
Die Arbeiten sind zwischenzeitlich abge-
schlossen und die Abrechnung konnte 
erstellt werden.

•	� Baumwerkarbeiten an diversen 
Standorten 
Kredit:� Fr. 6'020.45 
Abrechnung:� Fr. 6'020.45

•	� Upgrade RITOP Leitsystem 
Kredit:� Fr. 40'000.00 
Abrechnung:� Fr. 36'339.00 
Kreditunterschreitung:	 Fr. 3'661.00

Sibylle Bassetto, Gemeindeschreiberin
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Patienten-Fahrdienst

In der letzten Dinerter-Zytig Nr. 04/2023 wurde informiert, 
dass der Rotkreuzfahrdienst noch bis Ende 2023 besteht 
und ab Januar 2024 ein gemeindeeigener Fahrdienst 
organisiert wird. Zwischenzeitlich hat das Rote Kreuz 
informiert, dass die Organisation des Fahrdienstes schon 
per Herbst 2023 umstrukturiert wird.

In Zusammenarbeit mit der Einsatzleiterin, Lotti Kölli-
ker, wird der Patienten-Fahrdienst ab sofort selbst orga-
nisiert und koordiniert. Für die Nutzer ändert sich nichts. 
Die Fahrten können weiter direkt über die Einsatzleitung 
gebucht werden.

Möchten Sie eine Patienten-Fahrt reservieren?
Rufen Sie an! Einsatzleitung Lotti Kölliker:
Telefon 052 336 17 20 oder Mobile 079 585 19 03.

Versand der neuen Jodtabletten

Zwischen Mitte Oktober und Mitte November 2023 erhal-
ten alle Einwohnerinnen und Einwohner im Umkreis von 
50 Kilometer um die Schweizer Kernkraftwerke eine Pa-
ckung Jodtabletten per Post. Alte Jodtabletten können in 
einer Apotheke oder Drogerie abgeben werden. Falls Sie 
bis Ende November 2023 keine Jodtabletten erhalten ha-
ben, können Sie auf der Gemeindeverwaltung einen Be-
zugsschein abholen. Mit dem Bezugsschein können Sie 
Jodtabletten gratis in einer Apotheke oder Drogerie im 
Verteilgebiet beziehen.
Weitere Informationen finden Sie auf der Gemeinde-
homepage (www.dinhard.ch) unter Aktuelles oder unter 
www.jodtabletten.ch. Jodtabletten-Hotline: 0848 44 22 00.

Zu verkaufen

Parzelle Nr. 558 im «Rietliacker» in Eschlikon
Die Gemeinde Dinhard verkauft die gemeindeeigene Par-
zelle Kat.-Nr. 558 im «Rietliacker». Die Parzelle ist 303 Qua-
dratmeter gross. Auf der Parzelle befindet sich ein Re-
servoir mit einer Fläche von zehn Quadratmetern (exkl. 
Wasserkammer).

Der Kaufpreis beträgt mindestens Fr. 2'575.50 (8.50 Fr./m2). 
Dazu kommen die Gebühren und Auslagen des Notariates 
und Grundbuchamtes, die von der erwerbenden Partei zu 
übernehmen sind. Das baufällige Reservoir ist in Betrieb 
und versorgt einen nahe liegenden Brunnen. Es handelt 
sich um kein Trinkwasser und kann nicht zum Bewässern 
von Feldern verwendet werden. Die Liegenschaft wird an 
die meistbietende Person veräussert.

Fragen beantworten Ihnen:
Silas Gerber, Gemeinderat Dinhard, Ressortvorstand 
Tiefbau und Werke (E-Mail silas.gerber@dinhard.ch; 
Mobile 078 776 76 56)

Sibylle Bassetto, Gemeindeverwaltung Dinhard, Gemeinde-
schreiberin (E-Mail sibylle bassetto@dinhard.ch; Telefon 052 
320 80 81)

Angebote sind einzureichen bis Freitag, 20. Oktober 2023, 
um 12.00 Uhr, per E-Mail an Sibylle Bassetto unter Mittei-
lung folgender Angaben: Vorname und Name des Interes-
senten, Angebot in Franken pro Quadratmeter.

Das baufällige Reservoir auf der Parzelle «Rietliacker».
� Bild: Otto Ettlin
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1.	Schliessen Sie Ihr Fahrzeug immer ab 

2.	Kontrollieren Sie den Schliessvorgang 

3.	Lassen Sie keine Wertsachen im Fahrzeug zurück

Diebe sind überall 
Schützen Sie Ihre Wertsachen 

Tipps Ihrer Polizei

Immer wieder werden Wertsachen aus unverschlossenen Fahrzeugen entwendet. 
Straftäter suchen in zunehmender Weise öffentlich zugängliche Parkhäuser und Parkplätze, aber 
auch Einstellgaragen von Wohnüberbauungen für Ihre Beutezüge auf. Diebstähle 
aus Fahrzeugen ziehen zudem weitere Straftaten nach sich (Benzin- und Bargeldbezüge 
mit gestohlenen Tank- und Bankkarten). Schliessen Sie darum Ihr Fahrzeug immer 
bewusst ab.

–	� Lassen Sie keine Wertsachen und Gegenstände sichtbar im Fahrzeug liegen, 
schliessen Sie diese im Kofferraum ein.

–	� Schliessen Sie Ihr Fahrzeug – dazu gehören auch Fenster und Schiebedach – 
auch bei kurzem Verlassen immer ab.

–	� Kontrollieren Sie beim Abschliessen mit der Fernbedienung, ob Ihr Fahrzeug auch 
wirklich verschlossen ist. Achten Sie, falls vorhanden, auf optische und akustische Signale.

–	� Verschliessen Sie Ihr Fahrzeug auch in geschlossenen Garagen.

Bei verdächtigen Situationen umgehend die Polizei über Telefonnummer 117 alarmieren.

Helfen Sie mit, Diebstähle zu verhindern.
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Dieses Jubiläum kann und soll An-
lass für entsprechende Feierlichkei-
ten in unserer Gemeinde sein. Im letz-
ten Frühling haben sich Vertreterinnen 
und Vertreter der in Dinhard am ge-
sellschaftlichen Leben beteiligten Or-
ganisationen und Vereine zusam-
men mit der Kulturkommission und 
Gemeindevertretern zu einem Aus-
tausch über allfällige Festivitäten ge-
troffen. Nach der Meinungsbildung in 
den Vereinen und Organisationen ha-
ben sich Ende August die gleichen Per-
sonen zu einem zweiten Austausch ge-
troffen und über das weitere Vorgehen 
diskutiert.

750 Jahre Dinhard im Jahr 2025
Im Jahr 1275 wird der Name Tinhart erstmals urkundlich erwähnt. Wir können also im Jahr 2025 auf 
750 Jahre dokumentierte Geschichte von Dinhard zurückblicken.

Gemeinsames Dorffest
Die Idee, dass im Rahmen eines Dorf-
festes Aktivitäten zum 750-Jahrjubi-
läum stattfinden, wird von den Ver-
einen unterstützt und als Chance für 
ein gemeinsames Fest von der und für 
die Bevölkerung von Dinhard gese-
hen. Damit ein solches Fest gelingen 
kann, ist ein zentrales Organisationsko-
mitee nötig, welches Ideen entwickelt, 
plant, koordiniert, organisiert und da-
für sorgt, dass eine positive Dynamik in 
der Bevölkerung entsteht. Der Entwurf 
einer möglichen Organisation mit zu-
sätzlichen Angaben zu den Aufgaben 
soll für die Mitarbeit im Organisations-

komitee motivieren. Weitere Informati-
onen gibt es an einer Zusammenkunft 
Anfang November.

Informationsanlass am 2. November
Interessierte Personen reservieren sich 
den Donnerstag, 2. November, ab 19 
Uhr, und melden sich bis zum 5. Ok-
tober per Mail beim Ressortvorsteher 
Kultur, Thomas Schmid, E-Mail thomas.
schmid@dinhard.ch, mit Angabe der 
bevorzugten Tätigkeiten.

Gemeinderat Dinhard
Ressort Kultur, Thomas Schmid

Vorschlag Organisation Dorffest 750-Jahre Dinhard 

 

- organisiert das 
offizielle Jubiläum 
 

- bündelt die 
Aktivitäten der 
Vereine und 
Organisationen 
- organisiert weitere 
Attraktionen wie 
Schausteller 
- hat den Überblick 
über das 
Festprogramm 

- koordiniert das 
kulinarische Angebot 
und sorgt für eine 
gute Vielfalt 
- bündelt den Bedarf 
der Vereine für einen 
gemeinsamen Einkauf 
- betreibt allenfalls 
eine gemeinsame 
Logistikplattform 
(interner Lieferant) 
für die Gastroanbieter 

- macht das Fest 
publik 
- organisiert ein 
allfälliges Sponsoring 

- organisiert und 
koordiniert die 
übergreifende 
Infrastruktur wie 
Wasser, Abwasser, 
Elektrizität, 
Entsorgung, Toiletten, 
Parkplatz etc. 
- hat ein 
Sicherheitskonzept 

- plant den 
übergreifenden 
Personaleinsatz wie 
Reinigung, 
Verkehrsleitung, Auf- 
und Abbau von 
Infrastruktur und 
rekrutierte die Helfer 
dazu 

- entwirft ein 
Finanzkonzept mit 
Gedanken zu 
Geldverkehr, 
Bezahlungsvarianten,  
Beteiligungen und 
Gewinnverteilung etc. 
- erstellt ein 
Festbudget und 
erstellt eine 
Schlussabrechnung 
 

 

OK-Präsidium

Jubiläumsanlass Rahmenprogramm / 
Aktivitäten

kulinarisches 
Angebot / EInkauf

Werbung / 
Sponsoring

Infrastruktur / 
Verkehr / Sicherheit Personaleinsatz Finanzen

Sekretriat
- führt das Protokoll der OK-Sitzungen 
- bietet administrative Unterstützung 

- Leitet und koordiniert das OK 
- bietet Unterstützung 
- hat den Gesamtüberblick 
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GEMEINDE DINHARD 
 
 

 
Dinhard – sechs Dörfer, eine Gemeinde 
Die Gemeinde Dinhard bietet ihren rund 1’740 Einwohnerinnen und Einwohnern eine einmalig 
schöne Wohnlage, eingebunden in unversehrter Landschaft. 
 
Sie suchen eine neue berufliche Herausforderung in einer enwicklungsfähigen Position, wollen 
selbstständig arbeiten und kennen sich mit Infrastrukturanlagen aus? 
 
 
Aufgrund Pensionierung des Stelleninhabers suchen wir für die Wasserversorgung der 
Gemeinde Dinhard per sofort oder nach Vereinbarung eine:einen 
 
Brunnenmeister:in oder Wasserwart:in (10-15 %) 
 
 
Ihre Hauptaufgaben 
 
 Leitung der Wasserversorgung Dinhard unter Einhaltung der jeweiligen Qualitätssicherung 
 Gewährleistung einer störungsfreien und qualitativ hochstehenden Wasserversorgung 
 Kontrolle und Unterhalt der Reservoire und Pumpwerke 
 Netzkontrollen und Leckortungen bei Anlagen der Wasserversorgung 
 Überwachung und Begleitung von Bau- und Sanierungsarbeiten im Bereich der 

Wasserversorgung 
 
Ihr Profil 
 
 Eine abgeschlossene Berufsausbildung, vorzugweise im Sanitärbereich 
 Eine Weiterbildung zum:zur Brunnenmeister:in oder Wasserwart:in oder die Bereitschaft, 

diese zu absolvieren 
 Organisiertes, speditives und selbstständiges Arbeiten 
 Führerausweis Kategorie B 
 Gute EDV-Anwenderkenntnisse 
 Bereitschaft zu Wochenend- und Pikettdienst sowie flexiblen Einsätzen auch ausserhalb 

der regulären Arbeitszeit 
 Wohnort in der Region 

 
Wir bieten 
 
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit mit attraktiven 
Anstellungsbedingungen. Sie erhalten die Möglichkeit, fachbezogene Aus- und Weiterbildungen 
zu absolvieren und arbeiten in einem überschaubaren und kollegialen Team. 
 
Interessiert? 
 
Auskünfte erteilt Ihnen gerne der heutige Stelleninhaber Kurt Gerber (079 216 12 13) oder die 
Gemeindeschreiberin Sibylle Bassetto (052 320 80 81). 
 
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Foto bis am 
31. Oktober 2023 an sibylle.bassetto@dinhard.ch.  
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Da das Wetter in den Vortagen nicht 
besonders gut war, fiel früh der Ent-
scheid, das Festzelt aufzustellen. Am 
Vormittag und am Nachmittag des 1. 
August regnete es dann immer noch 
stark. Befürchtungen, dass bei die-
ser Witterung nur wenige Besucherin-
nen und Besucher den Weg zum Mark-
walderschürli finden würden, erwiesen 
sich dann aber glücklicherweise als 
falsch, denn pünktlich zu Beginn der 
Feierlichkeiten klarte es auf. Schnell 
füllten sich die Bänke im und rund ums 
Zelt herum. Als Kevin Herter, Präsident 
des Turnvereins, pünktlich um 20 Uhr 
zur Begrüssung ans Mikrophon trat, 
lauschte ihm die Dorfbevölkerung in-
klusive Gäste erfreulich zahlreich.

Stärken und Werte der Schweiz
Benjamin Fischer, Nationalrat der SVP, 
hielt die obligate Festrede. Er ist kein 
Unbekannter in Dinhard, sein Bruder 
hat vor vielen Jahren die Bauernlehre 
in Welsikon absolviert und er selber 
war schon an diversen Veranstaltun-
gen in Dinhard dabei. Er sprach über 
die Stärken der Schweiz. Unsere Werte 
und das Offensein für Neues sollten im 
Einklang sein. Während des Eindun-
kelns wurde das Höhenfeuer entzün-
det, welches eine willkommene Wär-
mequelle für den kühlen Abend bot. 
Um Mitternacht herum verliessen die 
letzten Gäste das schöne Plätzchen, 
denn schliesslich mussten am nächs-
ten Morgen die meisten wieder ar-
beiten. Vielen Dank allen, die zu die-
sem gelungenen Anlass beigetragen 
haben.

Kevin Herter

1. Augustfeier beim Markwalderschürli
Auch dieses Jahr organisierte die Aktivriege des Turnvereins die Dinharder Bundesfeier.  Trotz garstigem 
Wetter im Vorfeld, war der Anlass gut besucht. Als Festredner trat SVP-Nationalrat Benjamin Fischer auf.

Bilder: Kevin Herter
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Traditionell…
…trafen sich alle Schülerinnen und Schü-
ler, mit Ausnahme der jüngsten, am Mor-
gen des ersten Schultages in der Arena.

…startete das Schuljahr mit einer 
Geschichte, dieses Jahr erzählt von 
Dagmar Sommer. Obwohl der ein-
zige Wunsch des Wunschrings schon 
längst vertan war, brachte der Ring dem 
jungen Mann viel Glück.

…gab es passend zur Geschichte ein klei-
nes Souvenir, das uns alle daran erinnern 
soll, dass man aus eigener Kraft viel er-
reichen kann.

…sangen alle Klassen für die frischen 
Erstklässler ein Lied – aber ein neues. 
Der «Summer-Samba» zum Schuljahres-
anfang klang bei seiner zweiten Auffüh-
rung richtig gut.

Schuljahresbeginn
Mit 158 Schülerinnen und Schülern sind wir gut ins neue Schuljahr gestartet.

Klassenfotos auf der Homepage
Ebenso wie die Lehrpersonen posier-
ten auch die Klassen für ihr Klassenfoto 
und lächeln inzwischen von der Schul-
homepage. Die Klassenzimmer füll-
ten sich einmal abends mit Eltern, die 
sich über die Lernziele ihrer Kinder in-
formierten. Jede Klassenagenda füllte 
sich so langsam mit wichtigen Termi-
nen (frei wegen Lehrerfortbildung, 
Bewegungslandschaft, Besuch der Strick-
hoftage, Zahnprophylaxe, Megapause 
…) der Schulalltag bis zu den Herbstfe-
rien hat viele Auflockerungen.

Spezieller Besuch im Schulhaus
Ein Termin war allerdings schon lange 
in der Agenda der Primarschule Din-
hard markiert: Der Besuch der Fach-
stelle für Schulbeurteilung (FSB). 
Das Evaluationsteam besucht an zwei Ta-
gen den Unterricht, erfragt in Interviews 

die Meinungen des Schulteams, des El-
ternrats, der Schülerinnen und Schüler, 
wie auch der Behördenmitglieder und 
sichtet Unterlagen vor Ort. Mit dieser 
externen Evaluation wird unsere Schule 
eine fachlich unabhängige und profes-
sionelle Aussenansicht erhalten – zur Si-
cherung und Entwicklung unserer Unter-
richts- und Schulqualität.

Dagmar Sommer

Die Lehrerinnen und Lehrer der Primarschule Dinard am ersten Schultag nach den Sommerferien.� Bild: Hansjürg Sommer

WILD-BUFFET IN ELGG
Samstag, 18. und 25. November
Im Festsaal der Gemeinde, Oberhofstrasse 6, 8353 Elgg

Ab 19 Uhr mit Apéro, musikalische Umrahmung durch 
die Jagdhornbläsergruppe «Vom Rhy»

Kaltes und warmes Buffet mit Dessert CHF 75.00 / pro Person
Wildfleisch aus einheimischer Jagd (Revier Mörsburg)
Auf Ihre Reservationen freuen sich Rosvaldo und Gabriella Postizzi

rogagastroservice@bluewin.ch • 079 224 29 57 • www.RoGa-Gastroservice.ch
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Abschied mit Bravour
Auf Ende des vergangenen Schuljahres galt es im Chinderhuus Biberburg Abschied von Tabitha Frei 
zu nehmen. Herzlichen Dank – besonders im Namen der Kinder – für ihren stets engagierten Einsatz.

Was vor vier Jahren mit einem Prakti-
kum begann, endete im Juli mit einer 
ausgezeichneten Note bei der Lehrab-
schlussprüfung. Tabitha Frei hat wäh-
rend ihrer Ausbildung zur Fachfrau 
Betreuung (Kinder) den oft turbulen-
ten Betreuungsalltag im Chinderhuus 
Biberburg kennengelernt. Unterstützt 
vom Team und vor allem den Berufs-
bildnern Janine Pfister und Karim 
Cunningham, war sie eine zuverläs-
sige und kompetente Teamplayerin. 
Mit vielen Kindern hat Tabitha in den 
vergangenen Jahren gelacht, gespielt, 
gebastelt, getanzt und gesungen, hat 
sie in ihrer Entwicklung gefördert 
und dabei die eine oder andere Träne 

getrocknet. Wir gratulieren Tabitha 
herzlich zu ihrem erfolgreichen Ab-
schluss, danken für den engagierten 
Einsatz und wünschen ihr für die Zu-
kunft alles Gute. Tabitha, Du hast das 
toll gemacht!

Wir heissen unsere neue Lernende 
herzlich willkommen
Im August hat unsere ehemalige Prak-
tikantin Lena Froschauer die dreijäh-
rige Ausbildung zur Fachfrau Betreu-
ung (Kinder) bei uns gestartet. Lena 
wünschen wir gutes Gelingen, viel 
Freude an ihrer Aufgabe und danken 
ihr für die wertvolle Mitarbeit.

Corinne Graber, Schulpflege

Tabitha Frei hat ihre Ausbildung zur 
Fachfrau Betreuung (Kinder) erfolg-
reich abgeschlossen.� Bild: zVg

Ihr starker Partner...

... wenn es um Holz geht!

Chinderhuus Biberburg
Das Chinderhuus Biberburg ist ein Betrieb der politischen Gemeinde Dinhard und beherbergt eine Kindertagesstätte (Kita) so-
wie die schulergänzende Betreuung (Hort / Mittagstisch) für die Primarschule. Der Standort befindet sich im schön gelegenen 
Schulhaus in der ehemaligen Abwartwohnung im 1. Obergeschoss.
Die Kinder werden von ausgebildeten Fachpersonen professionell und liebevoll betreut. Dabei sollen sie sich vor allem wohl 
fühlen. Altersgerechte Beschäftigungs- und Entspannungsangebote sind ebenso wichtig wie das (Er)leben sozialer Beziehun-
gen und Kontakte wie in einer Grossfamilie.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 7 bis 18.30 Uhr. Mit Ausnahme der Betriebsferien zwischen Weihnachten und Neujahr, das 
ganze Jahr geöffnet. Die Biberburg kann unverbindlich besichtigt und dabei das Betreuungsangebot kennengelernt werden. 
Anmeldung: Telefon 052 336 11 11 oder E-Mail biberburg@schule-dinhard.ch.
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Elternrat 

 

 

DDEERR  SSTTRREESSSSBBEEWWÄÄLLTTIIGGUUNNGGSS--KKOOFFFFEERR  
FFÜÜRR  EELLTTEERRNN  
 
TThheemmeennaabbeenndd  aann  ddeerr  SSeekkuunnddaarrsscchhuullee  
______________________________________________________________________________  
 
Der Elternrat lädt interessierte Eltern zum Themenabend an der Sekundarschule 
Rickenbach ein. 
 
Stress, Leistungsdruck, Zukunftsängste, soziale Medien und der ständige Vergleich 
mit anderen belasten immer mehr Kinder und Jugendliche. Eltern können sich für 
die Pubertät rüsten und ihre Kinder im Umgang mit schwierigen Situationen 
unterstützen. Ein ««SSttrreessss--BBeewwäällttiigguunnggsskkooffffeerr»» mit praktischen Tipps und einer Prise 
Humor kann hierbei hilfreich sein. 
 
Marc Stoll, Psychotherapeut und Coach aus Meilen, wird an diesem Abend ein sicher 
sehr spannendes Referat zu diesem hochaktuellen Thema halten. Wir freuen uns auf 
viele interessierte Eltern von Kindern im Alter von zirka 11 bis 15 Jahren. 
 
Wann:  MMoonnttaagg,,  66..  NNoovveemmbbeerr  22002233 
Zeit:  1199..3300  UUhhrr  ––  ccaa..  2211..3300  UUhhrr 
Ort: SSeekkuunnddaarrsscchhuullhhaauuss  ((AAuullaa))  RRiicckkeennbbaacchh 
 
 
WWiirr  bbiitttteenn  uumm  AAnnmmeelldduunngg  bbiiss  aamm  2233..OOkkttoobbeerr  22002233  aann  
AAnnnnee--CCaatthhéérriinnee  WWeeyy  ––  EE--MMaaiill  eelltteerrnnrraatt@@sseekkrriicckkeennbbaacchh..cchh  
 

Im Namen des Elternrates 
Anne-Cathérine Wey 
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Eröffnungsband zur neuen 
Lernlandschaft wird durchschnitten
Am Montag, 21. August starteten 120 neue Schülerinnen und Schüler ihre Ausbildung an der Se-
kundarschule Seuzach. Nach ihrer Begrüssung durchschnitten Sven Thali (Präsident Sekundarschul-
pflege), Schulpflegemitglied Myriam Watzlaw (Ressort Liegenschaften) und Schulleiter Pascal Merk 
das Eröffnungsband zum neuen LeLa-Holzmodulbau.

Die Arena auf dem Schulhausplatz war 
um acht Uhr morgens sehr gut besetzt, 
wurden doch dort die neuen Schülerin-
nen und Schüler von Schulleiter Pascal 
Merk herzlich willkommen geheissen. Er 
informierte sie über ein paar wichtige Re-
geln, die an der Sekundarschule einzuhal-
ten sind. So sind Handys während dem 
Unterricht weder sicht- noch hörbar. Die 
Pausen sind auf den Pausenplätzen und 
nicht in den angrenzenden Quartieren zu 
verbringen. Ein von Zivildienstleistenden 
betreuter Mittagstisch steht ihnen zur 
Verfügung, so dass man sich vor Ort ver-
pflegen kann. «Und bitte benützt die be-
stehenden Veloparkplätze, sonst haben 
wir bald ein Velochaos um unsere Schule 
herum!».

Ankommen, aufnehmen, Fragen 
stellen
Für die 120 neu eintretenden Schülerin-
nen und Schüler empfahl Pascal Merk: 
«Hört gut zu, stellt Fragen und lernt un-
sere Schule mit ihren 16 Klassen kennen. 
Dafür stehen euch unsere rund 40 Klas-
sen- und Fachlehrpersonen, aber auch 

die 180 älteren Sekundarschülerinnen 
und -schüler jederzeit zur Verfügung.» 
Dann stellte er ihnen die anwesenden 
Klassen- und Fachlehrpersonen sowie 
das Hauswart-Ehepaar Sonja und Marcel 
Eichenberger kurz vor, «die dafür sorgen, 
dass das Sekundarschulhaus Halden sehr 
gut gepflegt wird».

Nach langen Jahren nun die 
Schlüsselübergabe
Dann kam der langersehnte Moment: Das 
Eröffnungsband zum neuen LeLa-Holz-

modulbau auf dem Pausenplatz wurde 
von Sven Thali, Myriam Watzlaw und Pas-
cal Merk feierlich durchschnitten. Damit 
fand eine mehr als zehnjährige Diskuss-
ions- und Planungsphase ihren überaus 
erfolgreichen Abschluss. So musste ein 
erstes Projekt mit Kosten von rund sieben 
Millionen Franken schubladisiert werden. 
Ein klares Ja erhielt der nun mit Investi-
tionen von rund 4,5 Millionen realisierte 
Neubau an der Schulgemeindeversamm-
lung vom 1. Dezember 2021.
Verständlich, dass Sven Thali vor dem 
Durchschneiden des Bandes erwähnte, 
dass es für ihn ein emotionaler Moment 
sei. Dann kam die Schere zum Zug und 
die Türen des funktionalen, hervorragend 
integrierten LeLa-Neubaus – er besteht 
aus 32 vorgefertigten Modulen – öffne-
ten sich für die neuen Schülerinnen und 
Schüler. Da jeder Platz mit Namen und ei-
nem Willkommensschöggeli ausgestattet 
war, gab es kürzere und längere Suchbe-
mühungen, bis endlich alle ihren prakti-
schen, modernen Arbeitsplatz entdeckt 
hatten.

Walter Minder

120 neue Schülerinnen und Schüler starteten am 21. Au-
gust ihre Ausbildung an der Sekundarschule Seuzach. 

Modern und funktionell präsentiert 
sich die neue LeLa.� Bilder: Sek Seuzach

Ein emotionaler Moment: Pascal Merk, Myriam Watzlaw 
und Sven Thali (von links) durchschneiden das Band.
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Bald schon entstand aus den vie-
len Blumen eine bunte Blumenwiese 
mit insgesamt 185 Blumen. Die fleis-
sigen Leserinnen und Leser wurden 
dann nach den Sommerferien zum 
Abschluss-Picknick eingeladen. Vielen 
Dank für euren Lesefleiss!

Neue Jugendbücher liegen bereit
Noch vor den Sommerferien durften 
fünf motivierte Schülerinnen der 5. 
Klasse mit Natalie Bänziger und Ursula 
Raschle bei Orell Füssli neue Jugend-
bücher einkaufen. Es ist eine tolle und 
vielfältige Auswahl von 20 Büchern 
zusammengekommen, die nun in der 
Bibliothek zur Ausleihe bereitliegen. 
Kommt vorbei – Ihr findet sicher ein 
passendes Buch für euch!

Defekte Medien im Rückgabekasten
Leider kommt es immer wieder vor, 
dass im Rückgabekasten beschädigte 
Medien liegen. Häufig sind es CD- und 
DVD-Hüllen, aber auch Bücher und 
Zeitschriften sind betroffen. Grössere 

Spiele und Toniebox-Figuren passen 
nicht durch den Einwurf und werden 
leider teilweise hinter dem Kasten de-
poniert. Wir möchten den Service des 
Rückgabekasten weiterhin anbieten, 
bitten aber um Ihre Mithilfe:

–	� Bitte retournieren Sie Ihre Medien, 
wenn immer möglich während den 
Öffnungszeiten in der Bibliothek.

–	� Bitte keine Medien hinter den 
Rückgabekasten legen.

Das Bibliotheks-Team dankt für Ihr 
Verständnis und Ihre Mithilfe.

Ursula Raschle

Sommer – Sonne – Lesen
Beim diesjährigen «blumigen» Lesesommer haben 49 Schülerinnen und Schüler der Primarschule 
Dinhard mitgewirkt. Für jedes gelesene Buch gab es einen Stempel in den Lesepass des Kindes 
und zusätzlich eine Blume für unser Bibliotheksfenster.

Biblio-Kaffee

Jeweils von 10 bis 12 Uhr. 
Samstag, 30. September 
Samstag, 28. Oktober 
Samstag, 18. November 
Samstag, 9. Dezember

www.engelvoelkers.com/winterthur 
Tel. +41 43 500 64 64

Dä Foifer  
und s’Weggli 

 
Wir verkaufen Ihre Immobilie schnell 

und zum besten Preis
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Informationen aus der Kirchgemeinde

51 Kinder nahmen am 
kreativen Untilager teil
Das Untilager erfreute sich einmal mehr 
grosser Beliebtheit: 51 Kinder nahmen 
teil. Thematisch umfasste das Lager den 
Unterricht gemäss der Vorgaben der re-
formierten Landeskirche. Zur Auflocke-
rung dienten verschiedenste Spiele im 
Raum oder Outdoor. Auf kreative Art 
und Weise haben die Katechetinnen 
Anja Ehrsam, Nathalie Buchli, Kathrin 
Rutisauser und Jenny Horath unter der 
Leitung von Sozialdiakon Dan Schmid 
die Themen kindergerecht für 2. und 

3. Klass Kinder aufbereitet. Wir dan-
ken den Eltern, die sich als Helferinnen 
und Helfer zur Verfügung gestellt ha-
ben herzlich. Zudem bedanken wir uns 
für die feinen «Znünis» und «Zvieris». 
Sie haben bei den hungrigen Kindern 
grossen Anklang gefunden.

Sommerlager 2023
36 Kinder im Primarschulalter erleb-
ten wiederum ein erlebnisreiches Som-
merlager der Kirchgemeinde. Beim 
abschliessenden Familiengottesdienst 
konnten auch die Eltern die biblische 

Jonasgeschichte kennenlernen. Herz-
lichen Dank an das Betreuerteam und 
die beiden Köchinnen. Das Foto un-
ten zeigt die Gruppe bei einer Rast in 
Appenzell.

«Rezepte fürs Leben» – 
Gemeindemitglieder gesucht
Beim Konfprojekt «Rezepte fürs Leben» 
besuchen Konfirmandinnen und Konfir-
manden aus Seuzach-Thurtal Gemein-
demitglieder an einem Nachmittag zwi-
schen Oktober 2023 und Februar 2024 
zu Hause. Gemeinsam bereiten sie de-
ren Lieblingsrezept zu – backen, ko-
chen, sieden – alles ist möglich, am 
Schluss hoffentlich auch das krönende 
Geniessen. Aus den Bildern des Foto-
grafen und den Rezepten entsteht ein 
Kochbuch zur Erinnerung. Sind Sie da-
bei? Pfarrerin Isabelle Schär von Ricken-
bach freut sich über Ihre Anfrage/An-
meldung (Telefon 052 338 34 35, E- Mail 
isabelle.schaer@ref-st.ch).
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Café Petronella
Freitag, 29. Septem-
ber, 17 bis 18.30 Uhr, 
unterm Pfarrhaus in 
Dinhard
Einmal in der Woche öffnet Pfarrer 
Jürgen Terdenge in Dinhard das Café 
Petronella. Dort sind alle herzlich will-
kommen zum Gespräch mit ihrem 
Ortskirchenpfarrer. Es braucht keine 
besonderen Anliegen, gern können 
Sie auch mit mehreren Personen kom-
men und die Zeit bei Kaffee oder Tee 
und Guetzli verbringen. Die Termine 

wechseln, damit alle einmal die Gele-
genheit haben, reinzuschauen.

Erntedank-Gottesdienste
Sonntag, 1. Oktober, 10.30 Uhr, auf 
dem Hof Zürcher Dinhard
Am ersten Sonntag im Oktober danken 
wir für alles, was wir während des Jah-
res ernten durften: Im Beruf, in der Fa-
milie, im Garten, auf dem Feld und wo 
auch immer wir etwas «ernten» durf-
ten. Der Dinharder Erntedankgottes-
dienst findet auf dem Hof der Fami-
lie Zürcher an der Welsikerstrasse 50 

statt. Dort beginnt bereits am Sams-
tag, ab 11 Uhr das Kürbisfest, welches 
am Sonntag fortgesetzt wird und bis 
17 Uhr dauert.

Joy Spirit United-Gottesdienst
Samstag, 4. November, 19 Uhr, in der 
Reformierten Kirche Seuzach
Der nächste ortskirchenübergreifende 
Jugendgottesdienstes beinhaltet das 
Thema «Ewigkeit – warum der Tod 
nicht das Letzte ist.»
Nach dem Gottesdienst gibt es «Chill 
and Grill».

Ist Ihr Garten bereit für den Herbst?

Wir sind Ihr Partner für Gärten – Bau und Pflege.

Im Winkel 7
8474 Dinhard
052 337 14 25
Info@g-d-g.ch

www.ganzdergaertner.ch

Wir sind Ihr kompetenter Partner für alle Gärtnerarbeiten. 

✓ Rosenpflege ✓ Mauern
✓ Staudenpflege ✓ Treppen
✓ Rasenpflege ✓ Sichtschutzwände
✓ Sitzplätze ✓ Bepflanzungen
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Telefon 052 245 15 45 • www.anderegg-immobilien.ch • Winterthur 
Wir sind ein Familienunternehmen – lokal verankert, regional vernetzt

Manuel Anderegg, Betriebsökonom FH, 
eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder

Heinz Bächlin, Grundbuch- und
Immobilien-Fachmann

Verkauf | Schätzung | Vermietung | Verwaltung | Grundstückgewinnsteuer

Mit Leidenschaft  
für Ihr Zuhause

Printimo
Optimo Service AG
Frauenfelderstrasse 21a 
8404 Winterthur
Telefon 052 262 45 85
www.printimo.ch

Ein Bereich der Optimo Group

PRINTIMO. MEHR ALS NUR DRUCK.
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SENIOREN

Besuch mit Führung im 
 

Flieger Flab Museum 
in Dübendorf 
 

Mittwoch, 11. Oktober 2023 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fast täglich lesen wir Nachrichten über unsere Schweizer Luftwaffe. Dabei vergessen wir 
leicht, dass diese erst seit etwa 100 Jahre besteht. Im Dübendorfer Flieger Flab Museum 
sehen wir die Entwicklung aller militärischer Propeller- und Düsenflugzeuge sowie der 
Fliegerabwehr aus dem Zeitraum von 1910 bis 1970. Einige Mitarbeiter, welche die 
Führungen machen, haben diese Zeit aktiv miterlebt, sei es als Pilot oder in einer anderen 
militärischen Funktion. 
 
Abfahrt mit Privatautos  Mittwoch, 11. Oktober 2023, 13 Uhr, beim VOLG 
 

Kosten pro Person  Eintritt mit Führung Fr. 25.— 
plus Fahrspesen Fr. 4.— 

 

Anmeldung     bis 5. Oktober 2023 bei: 
 

Heiri Vollenweider 
Telefon 052 336 15 92 
E-Mail heirivollenweider@gmail.com 

 
Auf zahlreiche Anmeldungen freuen sich 

Karin Uhlmann, Maja Waldmeier, Felix Egli, Heiri Vollenweider 
 
Pro Senectute-Anlässe werden vom Bundesamt für Sozialversicherung teilweise subventioniert, 

da sie in besonderem Masse die Selbständigkeit und Autonomie älterer Menschen fördern. 
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Wir sind...

Frauen in verschiedenen

Lebensphasen &

Lebenssituationen

Wir wollen...
den Kontakt unter den Frauenfördern, zusammen Zeitverbringen und gemeinsam

etwas erleben 

Wir machen...
Ausflüge 
Vorträge, Kurse, Führungen &Theater besuchen

Jassen
Wandern
Adventskränze binden
Bring & Holmärt organisierenKreativ-Atelier

Spiele Abende 
uvm.

Kontaktiere uns

Wir suchen Dich
Sprechen dich unsere

Aktivitäten an? 

Möchtest du neue Leute kennen

lernen? 

Dann melde dich bei uns.

 

Folge uns auf Instagram
Frauengruppe Dinhard
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Tagesausflug ins Emmental
Am 24. August nahmen 21 Frauen der Frauengruppe Dinhard an einem abwechslungsreichen und 
interessanten Ausflug ins Emmental teil.

Alle Frauen erschienen mit gutem Schuh-
werk, da eine etwa zweistündige Stadt-
führung in Burgdorf auf dem Programm 
stand. Nach einer angenehmen Carfahrt 
wurden wir in der alten Zähringerstadt 
bereits von einer Stadtführerin erwartet. 
Wir staunten über die vielen historischen 
und sehenswerten Details, die sie uns 
kompetent und humorvoll näher brachte.

Museum, Bänkli oder Brunnen?
Im «Bären» von Ranflüh liessen wir 
uns kulinarisch verwöhnen. Trotz der 

herrschenden Sommerhitze waren 
Stimmung und Gespräche heiter und 
angeregt. Das Regionalmuseum in 
Langnau war der nächste Programm-
punkt. Während die historisch Inter-
essierten das Museum besuchten, zo-
gen es andere vor, die Zeit auf einem 
schattigen Bänkli zu verbringen. Einige 
Unentwegte liessen es sich nicht neh-
men, in den nahen Brunnen zu steigen. 
Das war Abkühlung pur, die an diesem 
Hitzetag natürlich sehr willkommen 
war.

� Bilder: Annerägi Walther

Shopping in der Bergkäserei 
Marbach
Für das Dessert wechselten wir den 
Kanton. Im etwas abgelegenen Res-
taurant Schärligbad im Entlebuch, 
probierten wir einige der zahlreichen 
Glacésorten. Was wäre ein Ausflug der 
Frauengruppen ohne Shoppinghalt? 
Im Shop der Bergkäserei Marbach fand 
jede Teilnehmerin etwas zum Heim-
nehmen. So füllten sich unsere Ta-
schen und Rucksäcke mit verschiede-
nen Käsesorten, Wasserbüffelsalamis 
oder den berühmten Meringuen aus 
dem nahen Kemmeriboden Bad. Dank 
unserem routinierten Carchauffeur, der 
es verstand, die bekannten Stau-Hot-
spots zu umfahren, erreichten wir Din-
hard wohlbehalten noch vor dem Ein-
dunkeln. Ganz herzlichen Dank den 
Organisatorinnen für den interessan-
ten, bereichernden und super organi-
sierten Auszeittag!

Nelly Bührer
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               Kinderbörse Ellikon a. d. Thur 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
              
 
          
         Bezahlung mit Twint                  
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Mir Leiter planed für jede Samschtig-
nomittag lehrrichi und abentürlichli 
Programm für Chinde im Alter vo 6 
bis 13 Jahr. Und wer denn selber 13 
wird, dörf als (Hilfs)leiter(in) au so viel-
fältigi, atemberaubendi Programm 
gschtalte. Zudem gömmer regelmässig 
i Zelt- und Huuslager. Die sind bsun-
ders wertvoll, will die Umgebig usser-
halb vo de Schuel chum Lager abote 
werded.

Dank em Cevi viel für's Lebe mitneh
Will d'Abwechslig zum digitiale Lebe 
immer meh abnimmt, isch es umso 
wichtiger, de Chinde Möglichkeite 
z'geh, dusse bi Wind und Rege viel 
über d'Umwelt und Pionierstechnike 
z'lerne. Mir Cevianerinne und Cevia-
ner sind nöd us em letschte Jahrhun-
dert. Dank eusem junge Leiterteam 
bindet mir au aktuelli Technike i, so-
dass mer i de Zuekunft au öpis devo 
hend. Dur mini eigene Erfahrige chan 
ich bestätige, dass Chinde und Jugend-
lichi fernab vo elterlichem Debisi viel 
vo dene Sache für's Lebe chönd mit-
neh. Zuesätzlich chönds mit Kolleginne 
und Kollege dusse, wo si niemerd stö-
red, e chli Mais mache .

Schnuppere gaht über studiere!
Wie reagier ich im ene Notfall? Wie heb 
ich d'Charte richtig, so dass ich nöd 
grad am Südpol lande? Wie stell ich 
mis Zelt uf, ohni dass ich am näschte 
Tag pflutschnass im Schlamm ufwa-
che? Die Froge und no viel meh, wer-
ded dur euses abwechsligsrichi Pro-

Für alli öpis debi!
Am ene Samschtignomittag cha mer ganz viel underneh. Die meischte Chinde und Jugendlichi 
spieled PC, hocked ade Konsole oder surfed stundelang im Internet umenand. Aber mir hend ganz 
anders vor! Sport mit Spiel verbinde, d’Umgebig erkunde oder lerne, wie mer mit de Natur umgaht. 
Und genau die drüü Beschäftigunge findet mer tüüf verankeret bi üs im Cevi Dinhard!

gramm beantwortet. Han ich eues 
Interesse gweckt, oder gar das vo 
eune Chinde? Wenn ja, schribed doch 
es E-Mail am Jannes Terdenge v/o Leu 
(jannes.terdenge@gmail.com). Er isch 
für alli ufkommende Frage da. Und 
denked dra: Schnuppere gaht über 

studiere! Möglich isch das a jedem 
Samschtig. De Dateplan isch uf eu-
sere neue Websiite cevi-dinhard.ch 
ufgschalted.

Claude Büsser v/o Turbo,	
sit zwölf Johr treus Cevi-Mitglied

Rund ums Lagerfeuer sitzen, Geschichten hören und die Gemeinsamkeit 
pflegen, auch das gehört zum Cevi. Interessierte wenden sich via E-Mail an 
Jannes Terdenge (jannes.terdenge@gmail.com).� Bild: Cevi
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Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70

Online-Ratgeber Wohneigentum
Erhalten Sie eine unabhängige und 
seriöse Empfehlung von erfahrenen 
Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

seriöse Empfehlung von erfahrenen 

Online-Ratgeber Wohneigentum
Erhalten Sie eine unabhängige und 
seriöse Empfehlung von erfahrenen 

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen 
für Hauseigentümer – auch in Dinhard.
Alles aus einer Hand: 

Rechtsberatung Verkauf Bewertung 
Vermietung Wohnungsabnahme Bauberatung

Zimmerei         Schreinerei               Parkett      Bedachung

Wir gestalten Wohnqualität

peter-holzbau.ch
8474 Dinhard
052 320 80 30

Unser Traum – ein eigenes Haus 
�en �rundstein für unsere gemeinsame Zukun� haben wir mit unserer Heirat 
gelegt. �m weiter an unserer Zukun� bauen zu können, möchten wir unseren 
Traum vom Eigenheim erfüllen. Wir sind Ramona und Marco Spescha, 
aufgewachsen in Elsau und Rickenbach, deshalb möchten wir gerne in der Region 
bleiben. Falls Sie in der nächsten Zeit planen Ihr Haus zu verkaufen und einem 
jungen Ehepaar dabei helfen möchten ihren Traum zu erfüllen, würden wir Sie und 
Ihr Haus sehr gerne kennenlernen. 

Marco & Ramona Spescha – Steiger   077 443 90 72   marco.spescha@hispeed.ch 
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Im Sonnenschein stellten die Kinder ihre 
Zelte ringsums Seeufer entlang auf und 
verbrachten den ersten Abend damit, ei-
nen kleinen Gruppenwettbewerb für sich 
zu gewinnen. Als Jasmin, Sultans her-
zigste Tochter, am nächsten Morgen er-
schien, verliebte sich Aladdin unendlich 
fest in sie.

Wunderlampe aus der Grotte
Unter Sultans Herrschaft standen nicht 
nur der prächtige Königspalast und der 
Lagerplatz, sondern auch der machtgie-
rige Minister Dschafar. Dieser wusste von 
einer verschütteten Wunderlampe, mit 
der er die Macht an sich reissen wollte. 
Um sich einen königlichen Reichtum die-
ser Art vorstellen zu können, spielten die 
Lagerteilnehmer ein episches Cevi-Mo-
nopoly, ein interaktives Geländespiel, bei 
dem sie bis in Uesslingen Punkte (Felder) 
holen konnten. Auf dem Lagergelände 
zurück traf Dschafar auf Aladdin. Er befahl 
Aladdin, in eine Höhle zu klettern und die 
Wunderlampe herauszuholen. Die Grotte 
stürzte ein und unser Freund kroch ver-
letzt heraus. Passend dazu folgte ein lehr-
reicher Erste-Hilfe-Block.

Drei Wünsche für Aladdin
Die Wunderlampe war nun in Aladdins 
Händen und von Dschafar fehlte jede 
Spur. Er rieb an der Lampe und prompt 
brauste ein Dschinni heraus, der ihm die 
Erfüllung von drei Wünschen versprach. 
Damit Jasmin sich mehr in ihn verliebt, 
wünschte sich Aladdin, ein Prinz zu wer-
den. Das blieb nicht ungefeiert. Die Kids 
organisierten die grösste Parade, die je-
mals in Agrabah stattgefunden hat. 
Nach dieser aufregenden Veranstaltung 
traf der verliebte Aladdin Jasmin am Ufer 

Jasmin und Aladdin in Agrabah
Rückblick in den Mai 2023: Im fünften Monat dieses Jahres tauchte eine Schar abenteuerlustiger 
Cevi-Kinder mit einigen Leitern in eine neue, verzauberte Welt ein. Zu Fuss verfolgten sie ein Dieb 
bis nach Agrabah (auch bekannt als Unter Herten).

und wollte sie beschenken. Durch seine 
Liebe geblendet erkannte er nicht, dass 
sich Dschafar als Jasmin verkleidet hatte 
– ein fieser Hinterhalt, um die Wunder-
lampe zu ergaunern! Nach einem mo-
numentalen Kampf zwischen den bei-
den Rivalen fiel Aladdin ins Wasser. Die 
Kinder retteten ihn. Dschafars Plan ging 
schief, er wurde in die Flucht geschlagen 
und vergass dabei, die Lampe zu stehlen.

Jasmin mit der Lampe eingetauscht
Im Anschluss fanden die Cevi-Kinder ei-
nen verschlüsselten Brief aus der Feder 
von Jasmin. Der vorherige Programm-
block hatte zufälligerweise Verschlüs-
selungstechniken beinhaltet und somit 
waren sie in der Lage, Jasmins Botschaft 
zu enträtseln: Dschafar hatte Jasmin ent-
führt und forderte im Gegenzug für ihre 
Freilassung die Wunderlampe zurück. 
Der hilflose Aladdin rieb an der Wun-
derlampe und beschwor Dschinni her-
bei. Seinen zweiten Wunsch setze er ein, 
um einen Weg zu finden, der ihn zu sei-
ner Geliebten bringt. In dieser adrenalin-
geladenen Nachtübung überwanden die 

tapferen Kids einige gewaltige Hinder-
nisse und trafen auch auf wirre Gestal-
ten. Am Ende fanden sie die gefesselte 
Jasmin und einen in Selbstliebe versun-
kenen Dschafar. Sie erfüllten die Forde-
rung Dschafars und überreichten ihm die 
Lampe.

Dschafar für immer gefangen
Als der Bösewicht die Wunderlampe end-
lich in den Händen hielt, rief er Dschinni 
herbei. Er erhoffte sich mit dem letzten 
Wunsch, selbst ein Dschinni zu werden. 
Sein Hintergedanke, sich damit unendlich 
viele Wünsche erfüllen zu können, ging 
gründlich nach hinten los, denn die Moral 
von dieser Geschichte ist: Dschinnis kön-
nen sich selbst keine Wünsche erfüllen! 
Somit war Dschafar als Dschinni in der 
Wunderlampe für immer gefangen. Am 
folgenden Morgen räumten die Kinder 
und ihre Leiterinnen und Leiter das La-
ger auf und machten sich auf den Heim-
weg. Das aufregende, sagenhafte Aben-
teuer mit Jasmin und Aladdin war nun 
endgültig vorbei.

Claude Büsser v/o Turbo

Die eingeladenen Gäste von Aladdin an der Parade.� Bild: Cevi
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Dieses Jahr war es der 6. September. 
14 Gamellen-Clubmitglieder (vier wa-
ren entschuldigt) trafen sich pünktlich 
um 7.30 Uhr im Restaurant Bahnhöfli 
Thalheim zu Kaffee und Gipfeli. Infor-
mation über die moderne Kommu-
nikationstechnik stand auf dem Pro-
gramm. Dazu war ein Besuch auf dem 
Säntis zur Besichtigung der dortigen 
Swisscom Sendeanlage vorgesehen. 
Im Anschluss daran sollte in Urnäsch 
das Appenzeller Brauchtumsmuseum 
besichtigt werden.
Gutgelaunt bestiegen wir bei schöns-
tem Herbstwetter den Personenbus 
der Thurtal-Reisen (für Langbeinige 
nicht geeignet) und los ging es in Rich-
tung Schwägalp und Säntis.

Clubreise auf den Säntis
Schon Mitte Mai flatterte das Aufgebot des Gamellen-Clubs Dinhard zum diesjährigen Truppenzu-
sammenzug ins Haus. Wie jedes Jahr fand der Anlass am ersten Mittwoch im September statt.

Auf dem höchsten Berg des 
Alpsteins
Die abwechslungsreiche Fahrt durch 
das Toggenburg brachte uns auf die 
Schwägalp, wo wir die im Jahre 1935 
erstmals in Betrieb genommene 
Schwebebahn auf den Säntis bestiegen 
und uns auf den 2501 Meter hohen Gip-
fel tragen liessen. Hier treffen die drei 
Kantone Appenzell Innerrhoden, Ap-
penzell Ausserrhoden und St. Gallen 
aufeinander. Der Sender steht auf der 
St. Galler Seite – auf dem Gemeindege-
biet von Wildhaus. Zur Besichtigung des 
Sendeturms empfing uns Walter Haas, 
auch er aus Dinhard. Er führte uns durch 
die Anlage und erklärte uns diese in al-
len Details. Beim Rundgang ging es über 

diverse Treppen und Lifte sowie durch 
einen längeren unterirdischen Gang. Teil 
der Führung war auch der Besuch der al-
ten Wetterstation, in der 1922 der Wet-
terwart Heinrich Haas und seine Frau er-
mordet wurden. Der Sendeturm ist 123 
Meter hoch und besteht aus Stahlbeton. 
Er dient unter anderem der Swisscom 
zur Verbreitung von Hörfunk- und Fern-
sehprogrammen in der Nordostschweiz 
und zudem dem Bundesamt für Mete-
orologie und Klimatologie als Messsta-
tion. Der erste, damals 18 Meter hohe 
Turm wurde 1956 durch die PTT erbaut. 
Danach erfolgten in den 1970er Jahren 
Erweiterungen und Ausbauten, bis dann 
am 17. Juni 1998 der heutige Turm in Be-
trieb genommen wurde.

Wunderbarer Weitblick vom Säntis über die Churfirsten.� Bilder: Alois Thoma

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GAMELLE-CLUB 95 
DINHARD 
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Heimatmuseum in Urnäsch
Im Anschluss an diese interessante 
Führung brachte uns die Schwebe-
bahn wieder auf die Schwägalp zur 
wohlverdienten Kaffeepause. Nach 
dieser kurzen Stärkung fuhren wir mit 
dem Bus Richtung Urnäsch. Dort war 
im Restaurant Dorfplatz das Mittages-
sen, bestehend aus einem währschaf-
ten Wurst-Käsesalat mit Pommes, an-
gerichtet. Bei Speis und Trank wurde 
über das Gesehene auf dem Säntisgip-
fel nochmals intensiv diskutiert. Frisch 
gestärkt und zu neuen Erkundungen 
aufgelegt, begaben wir uns in das 1976 
eröffnete Brauchtumsmuseum. Es zeigt 
einen Querschnitt über das Brauch-
tum, die Kultur und die Volkskunst des 
Appenzellerlands. In Urnäsch wird das 
Brauchtum rege gepflegt. Am bekann-
testen ist wohl der «Alte Silvester» an 
dem die Silvesterchläuse von Haus zu 
Haus ziehen, dabei zünftig jodeln und 
allen ein gutes neues Jahr wünschen. 
Weitere Höhepunkte im Jahr sind auch 
die Alpfahrten im Frühsommer und im 
Herbst die im Museum sehr eindrück-
lich dargestellt werden.

Abschluss im «Bahnhöfli» Thalheim
Nach dem Museumsbesuch bestie-
gen wir nachmittags um 16 Uhr wie-
der den Bus für die Rückfahrt nach 
Dinhard. Mit schönen und bleibenden 
Erinnerungen an den Alpstein und an 
das spätsommerliche Appenzeller-
land traten wir die Heimreise an, die 
uns durch das schöne und wenig be-
kannte Neckertal zurück nach Dinhard 
führte. Zum Abschluss fanden wir uns 
im Restaurant Bahnhöfli Thalheim ein. 
Wie gewohnt wurden wir auch dieses 
Jahr von Domenica Eggenberger und 
ihrem bewährten Team wieder mit ei-
nem feinen Nachtessen verwöhnt. So 
endete ein schöner und eindrückli-
cher Ausflug. Kommandant Willy Nä-
geli bedankte sich bei Roman Michel 
und Thomas Eggenberger für die Vor-
bereitung und Durchführung der dies-
jährigen Reise.
Die Mannschaft freut sich schon jetzt 
auf den nächsten Anlass, zumal wir 
2024 das 25-jährige Bestehen des Ga-
melle-Club 95 Dinhard feiern können.

Alois Thoma
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Werner und Liliana Baumann aus 
Kirch-Dinhard haben sich 1972 in einer 
Sprachschule in London kennengelernt. 
Sie waren in der gleichen Klasse, fuhren 
täglich zusammen U-Bahn und wurden 
schliesslich ein Paar. Bereits als junger 
Mann wollte Werner Baumann im Aus-
land leben. Als die beiden in London 
gemeinsam vor dem dortigen Swiss-
air-Büro standen, träumten sie von ei-
ner Karriere im Ausland.

Der Traum wird Realität
Geträumt, getan! Von 1978 bis 1981 ar-
beitete Werner Baumann bei der Swissair 
in London. Das Ehepaar lebte in einem 
Vorortsquartier und gewöhnte sich an 
die englische Hauptstadt. Es heisst: Um 
sich an etwas zu gewöhnen, soll man 
sich Rituale schaffen. Deshalb haben 
Baumanns immer sonntags miteinander 
in einem indischen Restaurant geges-
sen. Zehn Jahre nachdem sich die bei-
den kennengelernt hatten, wurde Wer-

Werner und Liliana Baumann: Ein Leben im Transit
Dank seinem Job bei der damaligen Swissair haben Werner Baumann und seine Frau Liliana in 
20 Jahren in fünf Städten dieser Welt gelebt und gearbeitet: London, Tripolis, Mailand, New York 
und Wien.

ner Baumann in die libysche Hauptstadt 
Tripolis versetzt. Dort sollte er Libyens 
Landesdirektor für die Swissair werden.

Von Peitschenhieben bis 
Kalaschnikows
Die Swissair flog damals drei Mal pro 
Woche nach Tripolis. «Unsere Flug-
zeuge waren immer ausgebucht. Die 
Swissair transportierte damals viele Ge-
schäftsleute nach Libyen, vor allem aus 
der Bau- und Ölindustrie», erzählt Wer-
ner Baumann. Ein Job in einem politisch 
instabilen Land wie es Libyen schon da-
mals war, sei wichtig gewesen für seine 
Karriere, sagt er. Wie instabil und ge-
fährlich das Land im Norden Afrikas 
damals tatsächlich war, mussten Wer-
ner und Liliana Baumann am eigenen 
Leib erfahren. Sie mussten sich mit Aus-
länderfeindlichkeit, Spitzeln im eigenen 
Büro und Polizeiwillkür herumschla-
gen. Einmal wurde Liliana Baumann 
an einem Checkpoint der libyschen 

Miliz von einem Minderjährigen mit ei-
ner Kalaschnikow bedroht. Ein anderes 
Mal wurde ein Deutscher Freund im Ge-
fängnis festgehalten und mit 50 Peit-
schenhieben auf die Füsse bestraft, weil 
er mit zwei seiner Nachbarinnen Znacht 
gegessen hatte. Aber all diese Gräuel 
hielten das Ehepaar nicht davon ab, das 
Positive und Schöne zu sehen. In ihrer 
Freizeit verliessen sie regelmässig ihr 
Haus am Rande von Tripolis und bereis-
ten das Land. Touristische Infrastruktur 
gab es praktisch nicht. Oft übernach-
teten sie darum auf Baustellencamps. 
Noch heute denken sie gerne an diese 
Zeit zurück.

Schein und Sein in Mailand
Nach den drei Jahren in Libyen ging 
für Liliana ein Traum in Erfüllung. Wer-
ner wurde nach Mailand geschickt. Ob-
wohl Liliana immer von Italien geträumt 
hatte, war das Einleben alles andere als 
einfach. Wieder musste sie sich umge-
wöhnen. Gleich zu Beginn litt sie an ei-
ner schweren Lebensmittelvergiftung 
und wurde sich ihrer Einsamkeit be-
wusst. Im Gegensatz zu Libyen, wo das 
Ehepaar regelmässigen Kontakt zu an-
deren Ausländern pflegte, war in Italien 
alles viel anonymer. Ausserdem musste 
sich die junge Frau an die noble Wirt-
schaftsstadt und ihre Hierarchien ge-
wöhnen. In einem Spezialitätengeschäft 
war sie die einzige ohne Pelzmantel 
und wurde in der Warteschlange im-
mer weiter nach hinten gedrängt, bis 
sie endlich ihre Spezialitäten einkau-
fen konnte. Den Respekt in diesem Ge-
schäft musste sie sich durch elegan-
tes Auftreten und Selbstbewusstsein 

Werner und Liliane Baumann haben in fünf Städten gelebt. Italien ist zu ihrer 
zweiten Heimat geworden.
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Liliana Baumann bei einer Rast auf einem Motorradausflug 
in der Umgebung New Yorks.

regelrecht erarbeiten. Auch Werner 
Baumann hatte seine Startschwierig-
keiten in Italien erfolgreich hinter sich 
gelassen. Zu Beginn durften die Mitar-
beiter in seinem Büro ausschliesslich 
Italienisch mit ihm sprechen. So lernte 
er zügig die neue Sprache.

Ein neues Leben in New York
1990 schickte die Swissair Werner Bau-
mann nach New York. Der Traum aller 
Träume! Auch hier gab es für ihn und 
Liliana wieder viel Neues zu sehen. Das 
Ehepaar lebte im 56. Stock mit Blick auf 
die Uno, die Twin Towers und Long Is-
land. Ihre Freizeit verbrachten die bei-
den oft im Central Park, beim Motor-
radfahren oder einfach nur zuhause. 
«Unsere Wohnung war unser Rück-
zugsort vom Alltagsstress. Die Laut-
stärke der Stadt war dort oben nur ein 
permanentes, leises Summen», erinnert 
sich Liliana Baumann. Die Hälfte ihrer 
Ferien haben sie an jeder ihrer Statio-
nen im jeweiligen Land verbracht. Und 
auch in den USA haben die beiden viel 
erkundet. Bis es für sie schliesslich wei-
ter nach Wien ging.

Cotoletta alla Milanese und 
Wienerschnitzel
Werner und Liliana wohnten mitten in 
Wien. «Wien ist beschaulich und ge-
mütlich. Die Leute sind sich ihrer K und K 
Vergangenheit bewusst und leben sehr 

Werner Baumann feierte den Jubiläumsflug der 
Douglas D-4 mit der Swissair Cabin Crew.

distinguiert», erzählt Werner Baumann. 
Wie auch in Mailand waren Werner und 
Liliana sehr interessiert am kulturellen 
Angebot. «Wir gingen oft in die Oper 
und an Konzerte». Ebenfalls interessant 
zu wissen: Mailand und Wien haben 
viele Parallelen. Dass Mailand einige Zeit 
unter österreichischer Herrschaft stand, 
merkt man beispielsweise am Cotoletta 
alla Milanese. Es handelt sich dabei um 
nichts anderes als ein Wienerschnitzel. 
Nur mit anderen Beilagen.

Ihr Glas ist immer halbvoll
Werner und Liliana Baumann betonen 
wie wichtig Flexibilität, Demut und eine 
gewisse Naivität in ihrem Leben waren. 
«Wir haben nie zurückgeschaut oder 
verglichen. Wir sehen unser Glas immer 
halbvoll», sagt Liliana. Werner Baumann 
bewundert seine Frau heute noch für 
ihre Anpassungsfähigkeit und Flexibi-
lität. «Ich bin dankbar, dass Liliana mit 
mir immer wieder neu angefangen hat. 
Das war nicht immer einfach für sie».

Virginia Gatti

Die Stationen von 
Werner und Liliana Baumann

London, England� 1978 bis 1981
Tripolis, Libyen� 1982 bis 1985
Mailand, Italien� 1985 bis 1990
New York, USA� 1990 bis 1995
Wien, Österreich� 1995 bis 1998

Aufruf: Wer hat im Ausland gelebt?

Mit dem Artikel über Werner und 
Liliana Baumann endet meine drei-
teilige Serie «Abenteuer in der 
Ferne». Ich durfte interessante 
Menschen kennenlernen, die mir 
von unterschiedlichen Ländern und 
Städten dieser Welt berichtet ha-
ben. Da ich einige positive Rück-
meldungen aus der Leserschaft 
erhalten habe, würde ich sehr gerne 
über weitere Menschen berichten, 
die im Ausland gelebt oder gear-
beitet haben.
Gehören Sie dazu? Wenn ja, melden 
Sie sich bitte.
Ich freue mich auf Ihre Zuschrift via 
E-Mail – virginia.gatti@hispeed.ch.

Das Ehepaar Baumann Ende der 
1990er-Jahre am Wiener Opernball.
� Bilder: zVg
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Gospelkonzert mit 
Gospel Voice Winterthur 

Reformierte Kirche Dinhard 
 

«Gospel Voice – dem Gospel eine Stimme geben!» 
Diesem Motto bleibt der Winterthurer Gospelchor stets treu. Von a cappella 
gesungenen Spirituals und berührenden Balladen hin zu rockigen, souligen 
Klängen mitreissender Gospels, bietet das Konzert von Gospel Voice für alle 
Musikbegeisterten ein Highlight. Dazu laden vorweihnachtliche Klänge ein, 
den Alltag hinter sich zu lassen und die Musik für sich sprechen zu lassen. 
Begleitet wird der Chor von Raphael Girschweiler am Piano. 

 
Samstag, 18. November – Konzertbeginn um 20 Uhr 

Ab 19 Uhr Verkauf von Punsch und Glühwein zur Einstimmung 
auf das Konzert und die Adventszeit 

 
Eintritt: Fr. 20.– 

Ticketverkauf über: www.eventfrog.ch oder an der Abendkasse 
 
 
 
 

Die Kulturkommission Dinhard 
freut sich auf zahlreiche Konzert- 
besucherinnen und -besucher 
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Sauber fahren – einfach laden
Elektrofahrzeuge entwickeln sich vom Nischenprodukt zur echten Alternative gegenüber Benzin- 
und Dieselautos. Sie überzeugen durch den sauberen Betrieb und lassen sich einfach und günstig 
zu Hause laden.

Die Elektromobilität nimmt seit 2018 kon-
tinuierlich Fahrt auf den Schweizer Stras-
sen auf. Der Marktanteil von 22,5 Prozent 
an den neu zugelassenen Personenwa-
gen im Jahr 2021 kletterte 2022 auf 24,3 
Prozent. Während die teil- und vollelekt-
rifizierten Hybridelektroautos leicht rück-
läufig waren, geht die Zunahme erstmals 
auf die rein elektrisch betriebenen Au-
tos zurück. Sie machten in der Schweiz 
mehr als 17 Prozent an den neu zugelas-
senen Personenwagen aus. Die steigen-
den Verkaufszahlen haben auch Einfluss 
auf die Kosten. Elektroautos sind in den 
letzten Jahren günstiger und leistungs-
fähiger geworden. Die höhere Investi-
tion gegenüber einem vergleichbaren 
Benzin- oder Dieselauto, lässt sich über 
den günstigeren Betrieb des Elektroau-
tos refinanzieren.

Sauber und weniger Lärm
Der Umstieg auf Elektromobilität ist ein 
wichtiger Schritt, damit die Schweiz ihr 
Ziel, bis 2050 den CO2-Ausstoss auf Netto-
Null zu senken, erreichen kann. Reine 
Elektrofahrzeuge erzeugen während der 
Fahrt keine Abgase, keine CO2-Emissio-

nen und wenig Lärm. Über den ganzen 
Lebenszyklus betrachtet stossen sie in der 
Schweiz, wo der grösste Teil des Stroms 
aus erneuerbaren Quellen stammt, rund 
50 Prozent weniger CO2 aus als ein ver-
gleichbares Benzin- oder Dieselauto – 
trotz des grösseren Ressourcenaufwands 
bei der Herstellung, insbesondere der 
Batterie . Ausserdem lassen sich Elektro-
fahrzeuge sehr einfach und kostengüns-
tig dort laden, wo sie längere Zeit stehen, 
also am Arbeitsplatz und zu Hause.

Installation einer privaten Ladestation
Für das Laden zu Hause eignet sich eine 
sogenannte Wallbox, ein kompaktes Ge-
häuse mit Steckdose, das alle Kompo-
nenten für die Bereitstellung des Stroms 
für ein aufladbares Fahrzeug enthält und 
sich an einer geeigneten Wand befesti-
gen lässt. Die Wallbox ist auf eine hohe 
Ladeleistung ausgelegt und wird fest 
mit dem Wechselstromnetz verbun-
den oder an eine CEE-Steckdose ange-
schlossen. Das ermöglicht dreiphasiges 
Laden mit bis zu 11 kW. Grundsätzlich 
lässt sich das Elektrofahrzeug langsa-
mer auch über eine einphasige 230 Volt 

Ansprechstelle für Informationen rund 
um Elektromobilität, Solarstromanla-
gen und weitere Energiefragen ist die 
Energieberatung Region Winterthur. 
Sie bietet den Bewohnerinnen und 
Bewohnern der Gemeinden Dägerlen, 
Dinhard, Elgg, Elsau, Hagenbuch, 
Hettlingen, Lindau, Seuzach, Turbent-
hal, Wiesendangen und Wila kosten-
lose Erstberatung:
Energieberatung Region Winterthur, 
Telefon 052 368 08 08,
energieberatung@eb-region-winter-
thur.ch, www.eb-region-winterthur.ch.

Komfortables Laden des Elektromobils, dort, wo es längere Zeit unbenutzt 
steht, am Arbeitsplatz und zu Hause.� Bild: EBRW

Steckdose mit 16 Ampère Leitung und 
Absicherung laden. Für die Installation 
der Ladeinfrastruktur gilt es beim loka-
len Energieversorgungsunternehmen 
eine Installationsanzeige einzureichen. 
Die Arbeiten sollten durch ein Elektroin-
stallateur ausgeführt werden.

Nur sechs Franken für 100 Kilometer
Je nach Typ und Leistung der Wallbox 
ist für die Installationen mit rund 2000 
Franken zu rechnen, zuzüglich der Kos-
ten für allfällige bauliche Massnahmen 
vor Ort. Wer sein Elektroauto zu Hause 
lädt, zahlt für 100 Kilometer Fahrt nur 
noch knapp sechs Franken (20 Kilowatt-
stunden bei einem durchschnittlichen 
Strompreis von 26.95 Rappen pro Kilo-
wattstunde). Noch interessanter wird die 
Nutzung des Elektroautos in Kombina-
tion mit einer eigenen Solarstromanlage. 
Dank des Fahrzeugs lässt sich der Eigen-
verbrauch der Anlage steigern, was de-
ren Wirtschaftlichkeit verbessert und un-
abhängiger macht.

EBRW
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Erfolg für den Ricki-Fisch 2023
Einmal mehr konnte der Ricki-Fisch bei strahlend blauem Himmel durchgeführt werden. 
Und das mit so vielen Teilnehmerinnen und Teilnehmern wie schon lange nicht mehr.

134 Einzelschwimmer- und schwim-
merinnen, 41 Familienplauschstafet-
ten und 33 Turmspringer genossen am 
14. Juli am Ricki-Fisch im Schwimmbad 
Rickenbach Grafenwisen den Sprung 
ins Schwimmbecken. Rund um den 
tollen Anlass interviewte Mitorganisa-
torin Julia Muck eine junge und eine 
ehemalige Teilnehmerin sowie einen 
Vater, der sich zusammen mit Tochter 
und Sohn am Ricki-Fisch vergnügte.

Wie oft hast du schon beim Ricki-
Fisch mitgemacht?»
Aurelia (zehnjährig): Ich war bereits vier 
oder fünf Mal dabei.

Was ist für dich das Coolste am Event?
Dass alle einen Preis bekommen, egal 
welchen Platz man belegt.

Was hast du dir dieses Jahr als Preis 
ausgesucht?
Ich wusste gleich, was ich mir nehmen 
werde und habe mir einen Basketball 
geschnappt.

Machst du nächstes Jahr wieder mit?
Ja, ich denke schon.

Was kommt dir als erstes in den Sinn, 
wenn du an den Ricki-Fisch denkst?
Bälz (Papa vder achtjährigen Lisa und 
des vierjährigen Mauro): Schwimmen 
natürlich und cooler Anlass!

Machen deine Kinder das erste Mal 
mit?
Nein, Lisa schwamm schon fünf Mal 
mit. Ihr Bruder Mauro ist das zweite 
Mal dabei. 

Wie hast du vom Ricki-Fisch 
erfahren?
Das Plakat im Dorf erinnert uns jedes 
Jahr an den Anlass.

Was hat dich überzeugt an der Fami-
lienstafette mitzumachen?
Die Kinder wollen daran teilnehmen, 
also bin ich natürlich auch dabei.

Was motiviert dich jedes Jahr wieder 
dabei zu sein?
Die Freude der Kinder am Anlass.

Kannst du dich noch an deine erste 
Teilnahme am Ricki-Fisch erinnern? 
Wann war das und wie ist es dazumal 
abgelaufen?
Christine Kunz (ehemalige Teilnehme-
rin): Nein, an die allererste Teilnahme 
kann ich mich nicht mehr erinnern. 
Aber ich weiss noch, dass es damals 
ein obligatorischer Schwimmwett-
kampf im Rahmen des Schulsports der 
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Bilder: OK Ricki-Fisch

Primarschule Rickenbach/Sulz war. Der 
Wettkampf fand während der Schulzeit 
statt. Familienstafetten und Flügelisch-
wimmen gab es damals nicht. Am Ende 
wurde die Rangliste pro Klasse verkün-
det und die drei Erstplatzierten jeder 
Klasse bekamen eine Medaille.

Haben deine Kinder später auch 
teilgenommen?
Ja klar, zu dieser Zeit hiess der Event be-
reits Ricki-Fisch. Er war jedes Jahr zum 
Ferienstart ein grossartiges Ereignis.

Was gefällt dir am aktuellen 
Ricki-Fisch?
Dass dieser nun ein Familienanlass ist 
und somit einen gesellschaftlichen 
Rahmen erhalten hat. Für die Familien-
stafette habe ich aber immer meinen 
Mann eingeschrieben (schmunzelt).

Nach dem Gespräch mit Christine, ha-
ben wir in den alten Unterlagen ge-
stöbert und eine Notiz vom 1. Jugend-
schwimmfest gefunden, das am 17. 
August 1974 stattfand. Ins Leben ge-
rufen hatte den Schwimmwettkampf 
Hugo Götz. Wann dieser genau zum 
Familienevent mutierte, konnten wir 

noch nicht herausfinden. Aber Fakt 
ist, dass bereits sehr viele Kinder vom 
Ricki-Fisch profitieren konnten und 
Spass am Schwimmen gefunden ha-
ben. Das OK bedankt sich herzlich bei 
den Interviewgebern und natürlich 

ganz besonders bei den Sponsoren. 
Ohne deren Grosszügigkeit könnten 
wir heute nicht auf 47 erfolgreiche An-
lässe zurückblicken!

Julia und Christa Muck	
OK Ricki-Fisch
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RB Carrosserie GmbH, Rickenbacherstrasse 23, 8474 Dinhard
Telefon 052 336 13 29, Internet: www.carrosserie-baertschi.ch

Farbberatungen  Dekorative Anstriche  Risse Sanierungen

Malergeschäft
Heinz Böhny

052 336 21 45   8474 Dinhard   boehny-farben.ch

Büsser Informatik GmbH
Im Bilg 8
Ch-8450 Andelfingen

+41 52 338 11 11
info@buesser.ch
Www.buesser.ch

HIER KÖNNTE 

IHR INSERAT 

STEHEN
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Herzliche Gratulation
Zum 90. Geburtstag

Edith Oberholzer-Winkler� 17. Oktober 1933

Zum 85. Geburtstag

Klara Hitz-Egli�
16. November 1938

Zum 80. Geburtstag

Margrit Steiger-Gut�
20. Oktober 1943

Zu verschenken
- stabiler schwerer Notenständer, Neuzustand- unzählige guterhaltene Silva-BücherTel. 052 336 14 78
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Raiffeisenbank Weinland
Telefon 052 304 30 00
www.raiffeisen.ch/weinland
weinland@raiffeisen.ch

Andelfingen I Rheinau I Schlatt I Seuzach I Stammertal

Jetzt
Finanzplanung

vereinbare
n. 

Planen Sie mit uns im Voraus.

Ihre Zukunft beginnt 
jetzt – heute vorsorgen

Junge vierköpfige Familie, 

wohnhaft in Dinhard,  sucht 
Haus mit Garten in Ausserdinhard

email: haus.dinhard@gmail.com   tel: 078 666 05 86
 

Vielleicht wissen Sie von einem freiwerdenden 
Haus oder wollen Ihres bald verkaufen?

Wir sind für jeden Tipp dankbar 
und freuen uns auf Ihre Nachricht.

Führend in der Bewirtschaftung 
von Mietliegenschaften
• Über 2’500 Wohn- und Gewerbeobjekte in 

der Region Winterthur, Zürich, Frauenfeld
• Umfassende bauliche Beratung 
• Übersichtlicher Jahresabschluss, 

inkl. Formular für die Steuererklärung

Wintimmo Treuhand und Verwaltungs AG 
Bürglistrasse 29, 8400 Winterthur 
Tel. 052 557 57 00, www.wintimmo.ch

Wir haben die richtigen Köche und Zutaten 
Wir von elggerküchen kennen das Rezept für eine erfolgreiche  Neu- oder 
Umgestaltung Ihrer Küche. 

Mise en Place:  
• Moderne Optik • Zeitgemässe Materialien • Optimale Aufteilung • Prak-
tische Arbeitsabläufe • Viel Stauraum • Pflegefreundliche Ober flächen und 
Konstruktionen • Optischen Bezug zum Raum schaffen. 

Zubereitung: 
• Poschti-Zettel (Anforderungskatalog) erstellen, Zutaten und Wünsche gut 
vermengen und den Mix dem ELIBAG-Küchenteam übergeben  zum Gären 
lassen • Erste Gärung (Vorschlag) sichten, verfeinern und  abschmecken. 
Danach sorgfältig ausbacken (Produktion) • Nach dem Auskühlen selber  
in der Küche loslegen und geniessen. Viel Spass beim Ausprobieren!

Grosse Küchen- & Türenausstellung 
Samstagvormittag geöffnet, gratis  P

Rezept für eine gelungene Küche 

Focaccia in einer Original elggerküche hergestellt und 
gebacken. Das Rezept finden Sie auf www.elibag.ch 

Ellikon an der Thur
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HAUSARZTPRAXIS Dinhard
Dr. med. Matthias Patti 
Dr. med. Katharina Sonderegger

Welsikerstrasse 8c, 8474 Dinhard 
Telefon 052 336 19 38
hausarztpraxis-dinhard@hin.ch

Sprechstunden
Zu den folgenden Zeiten empfangen wir Sie in der Sprech-
stunde. Terminvereinbarung bitte telefonisch mit unseren 
MPA. Auch Hausbesuche sind möglich.
Montag	 08.00 – 12.00 Uhr / 13.30 – 18.00 Uhr
Dienstag	 08.00 – 12.00 Uhr / 14.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch	 08.00 – 12.00 Uhr / 13.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag	 08.00 – 12.00 Uhr 
Freitag	 08.00 – 12.00 Uhr / 14.30 – 19.00 Uhr
Samstag und Sonntag geschlossen

Sprechstunden Frau Dr. Sonderegger
Montag	 ganzer Tag 
Donnerstag	 08.00 – 12.00 Uhr

Wir behandeln akute und chronische gesundheitliche 
Probleme von Kindern und Erwachsenen.
Versorgung von kleineren chirurgischen Notfällen.
Kinder sind bei uns willkommen - wir machen Vorsorgeunter-
suchungen und Impfungen ab Säuglingsalter.
Checkups und Gesundheitsberatung für Erwachsene.
Reisemedizinische Beratungen und Impfungen (die Gelbfieber-
impfung können wir leider nicht anbieten).
Verkehrsmedizinische Untersuchungen Stufe 1 (Senioren) und 
Stufe 2 (sogenannt höhere Kategorien, Lastwagen, Bus etc. 
ohne Altersbeschränkung).
Röntgen mit digitaler Bilderfassung.
Praxislabor (Point of Care Diagnostik, Resultate meist am glei-
chen Tag verfügbar).
EKG, Lungenfunktion, Langzeit-Blutdruckmessung.
Wir führen eine Praxisapotheke (Selbstdispensation), wo wir die 
häufigsten Medikamente vorrätig haben; Medikamente, die wir 
nicht an Lager haben, können wir kurzfristig für Sie besorgen.

Jugendarbeit 	Aufsuchende Jugendarbeit & Beratung	 https://cube.jetzt/ 	�  052 521 36 20

Pro Senectute 	Ortsvertretung Dinhard	 Heiri Vollenweider	�  052 336 15 92

Spitex RegioSeuzach Geschäftsstelle RegioSeuzach	 Administration	�  052 316 14 74

Mahlzeitendienst Gemeindeverwaltung 	�  052 320 80 80

Patienten-Fahrdienst  Freiwilliger Fahrdienst	  Einsatzleitung Lotti Kölliker� 052 336 17 20 
 	  	�  079 585 19 03

Verhalten in Notfällen
Notfälle am Abend und am Wochenende
LAND PERMANENCE AG
Hausarzt-Praxis – Notfall-Praxis – Gynäkologie
Bahnhofstrasse 4
8444 Henggart

Eine Innovation der Hausärzte der Region  
Weinland und Agglomeration Winterthur  
für Erwachsene und Kinder

365 Tage im Jahr geöffnet
täglich von 07.00 – 22.00 Uhr� Tel. 052 317 57 57
während der Nacht� Tel. 0800 33 66 55
www.land-permanence.ch

Ganz dringende Fälle
In ganz dringenden Fällen gelangen Sie an die 
Nummer 144.
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AGENDA 2023

SEPTEMBER
27.09.	 Mütter- und Väterberatung (mit Voranmeldung)	 ab 13.30 Uhr	 Pfarreisaal, Rickenbach Sulz
27.09.	 Grüngutsammeltour	 07.00 Uhr
28.09.	 Senioren Mittagstisch, Seniorenkommission Dinhard	 12.00-14.00 Uhr	 Alterszentrum im Geeren, Seuzach
30.09.	 Verkauf Naturdünger (Agrikom fest)	 09.30-11.30 Uhr	 Werkgebäude Dinhard
30.09.	 Biblio-Kaffee	 10.00-12.00 Uhr	 Gemeindebibliothek Dinhard

OKTOBER

04.10.	 Dinharder Wandergruppe (Programm gemäss Einladung)
06.10.	 ElKi-Treff	 09.30-11.00 Uhr	 Sporthalle Dinhard
11.10.	 Grüngutsammeltour	 07.00 Uhr
11.10.	 Mütter- und Väterberatung (mit Voranmeldung)	 ab 13.30 Uhr	 Pfarreisaal, Rickenbach Sulz
18.10.	 Regionales Jassturnier, ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal	 13.30-17.00 Uhr	 Treffpunkt, Schule Dinhard
20.10.	 ElKi-Treff	 09.30-11.00 Uhr	 Treffpunkt, Schule Dinhard
25.10.	 Grüngutsammeltour	 07.00 Uhr
25.10.	 Mütter- und Väterberatung (mit Voranmeldung)	 ab 13.30 Uhr	 Pfarreisaal, Rickenbach Sulz
26.10.	 Senioren Mittagstisch, Seniorenkommission Dinhard	 12.00-14.00 Uhr	 Rest. Sunnezirkel, Rickenbach Sulz
28.10.	 Altpapier- und Kartonsammlung	 13.00 Uhr
28.10.	 Biblio-Kaffee	 10.00-12.00 Uhr	 Gemeindebibliothek Dinhard
30.10.	 Häckseldienst	 07.00 Uhr

NOVEMBER

01.11.	 Dinharder Wandergruppe (Programm gemäss Einladung)
03.11.	 ElKi-Treff	 09.30-11.00 Uhr	 Treffpunkt Schule Dinhard
08.11.	 Mütter- und Väterberatung (mit Voranmeldung)	 ab 13.30 Uhr	 Pfarreisaal, Rickenbach Sulz
08.11.	 Grüngutsammeltour	 07.00 Uhr
17.11.	 ElKi-Treff	 09.30-11.00 Uhr	 Sporthalle Dinhard
18.11.	 Biblio-Kaffee	 10.00-12.00 Uhr	 Gemeindebibliothek Dinhard
18.11.	 Gospelkonzert mit Gospel Voice	 20.00-22.00 Uhr	 Kirche Dinhard
22.11.	 Gemeindeversammlung Politische Gemeinde Dinhard	 20.00 Uhr	 Turnhalle, Primarschule Dinhard
22.11.	 Grüngutsammeltour	 07.00 Uhr
22.11.	 Mütter- und Väterberatung (mit Voranmeldung)	 ab 13.30 Uhr	 Pfarreisaal, Rickenbach Sulz
30.11.	 Alle Jahre wieder! Theater Blitz	 20.00-21.00 Uhr	 Gemeindebibliothek Dinhard

Alle aktuellen Daten und weitere Informationen zu den Veranstaltungen 
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Dinhard

www.dinhard.ch


